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Sylvester 2009 
 

Wie an jedem letzten Dezembertag stehen wir um den 

Wohnzimmertisch und warten, bis die Rathausuhr im 

Fernsehen 24:00 Uhr schlägt und wir den Countdown, 

zumindest die letzten Sekunden, laut mitzählen. Der 

Rotkäppchen Sekt ist eingeschenkt, das bescheidene 

Feuerwerk bereitgestellt und jeder hat einen Zettel, auf 

dem diejenigen Telefonnummern stehen, die er anzu-

rufen hat, um einen guten Rutsch zu wünschen und die 

obligatorischen Neujahrsgrüße zu übermitteln. 

Die Uhr läutet ein neues Jahr ein, wir prosten uns zu, 

wünschen ein gesundes neues Jahr 2010 und küssen 

den liebsten Menschen an unserer Seite. 

 

Heute ist es aber anders. 

 

Ich setze mich hin und mir fällt ein zentnerschwerer 

Stein von meinem Herzen, denn mit dem letzten Gong 

der Uhr sind meine drei Jahre der Verjährung nach § 

195 BGB i.V.m. § 102 UrhG beendet. Wie ich mich 

fühle? Ganz ehrlich - erleichtert! Anderseits weiß ich, 

dass meine Arbeit mit dem 01. Januar 2010 noch nicht 

beendet sein und höchstwahrscheinlich noch Jahre 

andauern wird. 
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Gerade deshalb möchte ich diese Zeit, beginnend mit 

der Abmahnung am 14. Dezember 2006, Aktenzeichen 

2006-9132-187439, bis heute, Revue passieren 

lassen. Es soll kein Buch oder Roman werden. Auch 

weiß ich nicht, ob es überhaupt jemanden interessiert 

oder einer das hier lesen wird. Aber dann sage ich mir 

wiederum: Was Bohlen, Schaffrath oder Naddel 

können, müsste mir in verkürzter Form doch auch ge-

lingen. AuÇerdem weiÇ ich ja auch immer noch ñoroñ 

auf meiner Seite, der meinen geistigen Wirrwarr halb-

wegs umsetzen und richten wird. Es werden zu-

sammenhanglose Episoden sein, die ein Leben mitten 

im Abmahnwahn widerspiegeln, aber auch gleichzeitig 

ein kleines Zeitdokument darstellen (ohne Penisbruch 

oder Brust OP). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             Foto: ©ranXerox 
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Der Brief 
 
Wir schreiben den 14. Dezember 2006. Ich machte 

mich an diesem kalten Dezembertag fertig für die 

Arbeit. Ich hatte Spätschicht. Wie jeden Tag in der Mit-

tagsstunde klingelte der Postbote an der Haustür. 

Meine Frau öffnete ihm, nahm die Post entgegen und 

¿bergab mir einen Brief mit den Worten: ĂPost f¿r Dich, 

von irgendeiner Rechtsanwaltskanzlei.ñ 

 

Was ich noch nicht wusste, dass dieser Brief nicht nur 

mein Leben grundlegend ändern sollte. 

 

Ich ging an meinen Schreibtisch und las die Aufschrift 

dieses eigentlich nach nichts aussehenden Briefes der 

ñkuw-Rechtsanwälteñ aus Regensburg. ĂWas wollen 

die denn?ò dachte ich mir, denn der Name war mir bis 

dato nicht geläufig. Nach dem Öffnen überflog ich kurz 

den Brief und hatte den Eindruck, dass mein Herz 

stehenblieb. Ich glaube, meine Gesichtsfarbe änderte 

sich im Takt der Sekunden. 

Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzung, Koch 

Media, Aufforderung zur Abgabe einer Unterlassungs-

erklärung, PC-Game: Die Gilde 2, IP 84.147.75.36, 

Gegenstandswert in Höhe von 25.000,00 Euro, Straf-

anzeige sowie Hausdurchsuchung. 
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In meinem Kopf fuhren die Gedanken Achterbahn. 

Meine Beine wurden zittrig und ich musste mich erst 

einmal setzen. ĂMist, jetzt haben die dich erwischt!ñ Ich 

war zu keinem klaren Gedankengang fähig und las mir 

dieses Schreiben noch mindestens dreimal durch.  

 

Aus Rücksicht meiner Frau gegenüber sagte ich nur, 

es sei ein übliches Inkassoschreiben gewesen. 

 

Schwachsinn. Es war mir einfach peinlich, und man 

muss wissen, dass wir in zehn Tagen eigentlich Weih-

nachten feiern wollten und ich mit meinem Weih-

nachtsgeld (das Letzte übrigens, was wir von unserem 

Arbeitgeber bekamen) eigentlich andere Dinge 

erledigen wollte, als sie für irgendeine blödsinnige Ab-

mahnung hinzulegen.  

 

Abmahnung! Was ist denn das eigentlich? Da ich aber 

gleich in die Arbeit musste, was mir vielleicht erst ein-

mal half, den Kopf freizubekommen, nahm ich mir vor, 

mich im Internet zu informieren. Man könnte sich ja 

dann immer noch entscheiden, was man unternimmt. 

 

Es wurde eine lange, quälende Schicht, und ich war 

froh, wieder zu Hause zu sein. Ich las nochmals den 

Brief und suchte im Internet nach Antworten, denn ich 

hatte viele Fragen. 
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Wo anfangen?  
 

So wurde zuerst nach kuw-Rechtsanwälte gegoogelt. 

Hier wurde ich natürlich sogleich fündig. Es gab nur 

einen Haken an der ganzen Thematik: Egal, welche 

Website oder welches Forum man zurate zog - überall 

las ich, dass man sich entscheiden könne zwischen 

Bezahlen oder ñToter Mannñ spielen. Sehr verwirrend. 

Der Leser sollte wissen, dass wir erst Dezember 2006 

schrieben und es die Fülle von Informationen, wie sie 

heute zur Verfügung steht, einfach noch nicht gab. 

ñToter Mannñ spielen ist ganz einfach, man sollte ¿ber-

haupt nicht regieren, das Schreiben in die Tonne 

werfen und das Leben genießen. 

 

Aber egal. Dem Motto ñAlle Wege f¿hren nach Romñ 

folgend stieß man unweigerlich auf das ultimative 

Forum, insbesondere den Thread: ñLogistep, Schutt 

und Waetke: Abmahnungen gegen Filesharerñ (Link2) 

im Board der berüchtigten Warez-Seite von Gulli.com, 

den bisher unerreicht Erfolgreichsten und am meisten 

besuchten Thread sowie die Quelle des Beginns der 

erfolgreichsten und aufregendsten Zeit in meinem 

ganzen bisherigen Leben.  

 

 

  

                                                 
2
 http://board.gulli.com/thread/512595-logistep-schutt-und-waetke-

abmahnungen-gegen-filesharer/ 
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Trotzdem muss ich heute ehrlicherweise gestehen, 

dass mich selbst ein Jahr nach meiner Abmahnung 

periodisch Zweifel befielen, ob ich mich für das 

Richtige entschieden hatte. 

 
Es wird wohl jeden so ergangen sein. Wer etwas 

Anderes von sich behauptet, verdient meinen Respekt 

und ist ein ñcooler Hundò, aber den Rest ¿berkamen 

wohl eher Angst, Panik und Wut, eine Mischung aus 

Angst vor einer vermeintlichen Gefängnisstrafe, un-

beschreiblicher Wut auf sich selbst, Scham wegen des 

Ertapptseins gepaart mit dem Gefühl, abgezockt zu 

werden. 

 

Wer ist Steffen Heintsch? 
 

Eine gute Frage, die um so schwerer zu beantworten 

ist, wenn man sie sich selbst stellt. Es ist Samstag, 

19:30 Uhr am 30.03.1963. Nach einem Militärputsch in 

Guatemala übernimmt der Verteidigungsminister 

Enrique Peralta Azurdía die Macht. In Algier gibt die 

algerische Regierung bekannt, dass das von 

französischen Siedlern verlassene Eigentum in der 

ehemaligen nordafrikanischen Kolonie Frankreichs 

kollektiviert werden soll. 
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Und im Ossiland erblickt in Randsachsen, nämlich in 

Stollberg/Sa., ein holdes Kind (ich!) das Licht der Welt, 

was man etwas später Steffen [st®phanos = ĂKranz; 

(Mªrtyrer)Kroneñ] nennen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übrigens, wir Ossis nehmen uns gern selbst auf die 

Schippe.  

Alle kennen bestimmt die Sieben Weltwunder, aber die 

sieben Wunder der DDR sind weniger bekannt: 

Wunder 1: In der DDR gab es keine Arbeitslosigkeit! 

Wunder 2: Obwohl keiner arbeitslos war, hat nur die 

Hälfte gearbeitet.  

Wunder 3: Obwohl nur die Hälfte gearbeitet hat, wurde 

das Plan-Soll immer erfüllt.  

Wunder 4: Obwohl das Plan-Soll immer erfüllt wurde, 

gab es nichts zu kaufen.  

Wunder 5: Obwohl es nichts zu kaufen gab, waren alle 

glücklich und zufrieden.  

Wunder 6: Obwohl alle zufrieden waren, gab es regel-

mäßig Demonstrationen.  

Wunder 7: Obwohl regelmäßig demonstriert wurde, 

wurde immer mit 99,9% die alte Regierung wieder-

gewählt. 
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Meinen Eltern verdanke ich sehr viel, und ich möchte 

mich recht herzlich bei ihnen für alles bedanken, auch 

wenn mein Paps schon sehr früh von dieser Welt ge-

gangen ist. Kein Kindergarten, 10-klassige Poly-

technische Oberschule, drei Jahre Lehre zum Metall-

facharbeiter für Zerspanungstechnik (eigentlich 

Dreher), neun Jahre Armee, Wende, Arbeit usw.. Ich 

habe eine sehr verständnisvolle Frau, mit der ich 

dieses Jahr silberne Hochzeit feiere (obwohl ich mich 

frage, wie sie es mit mir so lange ausgehalten hat) und 

vier Kinder, die liebreizend sind (jedenfalls als sie noch 

klein waren). Mein großer Enkel kommt dieses Jahr in 

die Schule und es ist alles easy. Ganz so ist es nun 

nicht, aber alles Weitere ist nun einmal meine Privat-

sphäre. 

 

Zum Abschluss: Wenn ich eine Körpergröße von 2,03 

m besäße, hätte ich Normalgewicht, und ñGrazer57ñ 

w¿rde nicht andauernd ¿ber mich als den ñDicken 

Bayernñ schreiben. 

 

Zusammenfassend kann man aber sagen: Steffen 

Heintsch ist ein dickköpfiger, egoistischer und wiss-

begieriger Mensch, der sich in seiner Freizeit 

engagiert, um anderen Abgemahnten zu helfen und sie 

zu unterstützen - um einfach eine kleine Spur auf 

diesen Planeten zu hinterlassen, was mir vielleicht 

schon gelungen ist (Link3). 

                                                 
3
 http://www.yasni.de/person/heintsch/steffen/steffen-heintsch.htm 
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Der Anfang, oder: die Suche 

wonach? 
 
Man hält den frankierten Serienbrief in den Händen, 

hat aus einem Forum auf ca. 300 Seiten alle möglichen 

Ratschläge bekommen und ist im Endeffekt genau so 

ratlos wie am Anfang. Ein Anruf bei einer 

renommierten Kanzlei aus Kronach half mir auch nicht 

weiter. Denn es ist eine einfache Rechnung, dass ich 

für eine 150-Euro-Abmahnung keine 350 Euro für 

einen Anwalt ausgeben werde. 

Es sollte immer wieder bedacht werden, dass wir das 

Jahr 2006 schreiben. Der so genannte "1. Korb" der 

Novellierung des "Gesetzes zur Regelung des Ur-

heberrechts in der Informationsgesellschaft" ist in Kraft. 

Dies bedeutet, dass beim Filesharing nur der Upload, 

also das öffentliche Zugänglichmachen, strafbar ist. 

Das Geschäftsmodell Abmahnung steckt noch in den 

Kinderschuhen. Wir haben gerade einmal fünf ab-

mahnende Kanzleien (ohne GVU), Kornmeier & 

Partner sowie die kuw-Rechtsanwälte fangen gerade 

einmal an, das Raubkopier-Blut der Abgemahnten zu 

lecken.Zum Vergleich: die entsprechenden Daten auf 

dem Stand November 2009: 

Abmahnende Anwaltskanzleien:            29 

Rechteinhaber:                                     149 

Abgemahnte Werke:                           2206 
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Dann ist zu bedenken, dass es noch weder die Daten-

bank: ĂWer mahnt was ab?ñ, das eBook: Wegweiser-

Abmahung, den Wegweiser-Inkasso, eine aus-

formulierte Unterlassungserklärung (ñmod. UEñ), noch 

Zusammenfassungen für mögliche Vorgehensweisen, 

wie sie heute zahlreich zur Verfügung stehen, gab. 

Man hatte die Wahl zwischen ñToter Mannñ spielen und 

é 

é aber diese zweite Variante war und verpönt. Man 

galt schnell als ein ñTrollñ, wenn man zahlte und das 

auch noch in seinem Posting zugab. Es war die Zeit 

von ñAlter Hasseñ, ñRegistratorñ, ñranXeroxñ (Arschloch 

der Herzen), ñHadronñ, ñrocky666666ñ, ñpornografen 

(Widerwillen)ñ und so vielen anderen, von denen man 

heute leider nichts mehr hört oder sieht. 

Es war aber auch eine Zeit der Unwissenheit und der 

Empfehlungen aus dem Bauchgefühl heraus. Die 

Forenwelt war noch nicht erwachsen und begnügte 

sich meist mit verbalen Beleidigungen und Pöbeleien, 

deren Faszination auch ich unterlag. 
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Wer im Regen hinausgeht, 

muss damit leben, dass er 

nass wird é 
 
Seit meiner Abmahnung ist nun Zeit vergangen. Nach 

einem erfolgreich gegebenen Interview f¿r die ñNeue 

Presseñ des Landkreis Kronach und einem (erfolg-

losen) Brief an Frau Bundeskanzlerin befiel mich ein 

Gedanke: ĂMensch, du warst es ja nicht, da gehst du 

einmal gegen die vor.ñ Gesagt, getan. 

Da ich sehr spontan und stur (eher unüberlegt) meine 

Ideen umsetze, reifte in mir die Überzeugung, dass ich 

mit einer Strafanzeige gegen die kuw-Rechtsanwälte 

plus den gesamten Abmahnwahn ein Ende setzen 

könnte. 

 

Ich fühlte mich wie der Che Guevara des Abmahn-

wahns. 

 

Drei Tage rechnete ich zur Vorbereitung, um ein 

respektables Ergebnis abzugeben. Dazu verbrachte 

ich viel Zeit im Internet und druckte mir die diversen 

Paragrafen aus. Am 28.01.2007 war es dann so weit. 

Ich hatte das Ergebnis in Form von sechs Seiten und 

für meine bescheidenen Verhältnisse in einem guten 

Zustand vor mir liegen. 
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Am 29.01.2007, mit vor Stolz gewölbter Brust, fuhr ich 

gegen 09.00 Uhr zur Polizeiinspektion Kronach. 

 

Heute gehºrte die Welt mir. òAbmahnanwälte zittert, 

jetzt kommt Che!ò 

 

Ich ging zur Anmeldung und legte dem Beamten mit 

gekonntem Schwung meinen Hefter mit der Straf-

anzeige in die Auslage. ĂGuten Morgen, ich mºchte 

eine Strafanzeige erstatten!ñ Der Beamte musterte erst 

mich, dann den Hefter. Schließlich, nach zweimaligem 

Blättern, bat er mich, Platz zu nehmen, und ver-

schwand in ein anderes Dienstzimmer. Es dauerte 

ungefähr 10 Minuten, die ich mit Gedanken an den 

Untergang des Abmahnwahns verbrachte, als ein Be-

amter in Zivil auf mich zu kam und mich bat, ihm zu 

folgen. 

 

Platznehmend in seinem Dienstzimmer reichte er mir 

den Kelch der Erkenntnis, der nicht nur bitter 

schmeckte, sondern mich ins wahre Leben und auf 

den Boden der Tatsachen zurückholte. 

 
Nach einem fast schon gelangweilten Vortrag, dass 

sich die Kriminalpolizei in 50 Prozent der Fälle mit 

Internetkriminalität befassen müsse, sah er mich an 

und fragte: ĂWas wollen Sie denn? Es ist doch Ihnen 

eindeutig bewiesen worden, dass Sie es waren!ñ und 

gab noch einen Nachschlag oben drauf: Ă150 Euro für 

eine Urheberrechtsverletzung seien doch wenig, es sei 

besser, zu zahlen.ñ 



17 | S e i t e  

 

Ich verstand die Welt nicht mehr. ĂHallo, hier sitzt der 

Che Guevara des Abmahnwahns!ñ 

 

Es kam, wie es kommen musste, und die Ermittlungen 

wurden am 19.03.2007 per Verfügung gemäß § 170 

Abschnitt 2 StPO eingestellt. 

 
ĂEs bestehen auch nach ¦berpr¿fung des neuerlichen 

Vorbringens des Beschwerdeführers keine Anhalts-

punkte auf Straftaten. Das angezeigte Verhalten der 

Beschuldigten erfüllt nicht den Tatbestand des Be-

trugs. Die Beschuldigten dürfen im Rahmen ihres 

Mandats grundsätzlich von einem Anspruch gegen den 

ermittelten Rechteverletzer ausgehen und diesen An-

spruch auf die angezeigte Art geltend machen. Seitens 

der Inhaberin der ausschließlichen Nutzungs- und 

Verwertungsrechte bestimmter urheberrechtlich ge-

schützter Werke liegt - auch bei Ein- und Zwischen-

schaltung der Anti Piracy Firma - kein unbefugtes Be-

schaffen von Daten vor. Zum einen dient die Abfrage 

der - auf anderem Wege nicht möglichen - Be-

schaffung von Beweismitteln und Abwehr von Straf-

taten gegenüber der Rechteinhaberin. Daher muss es 

bei der Einstellung des Verfahrens sein Bewenden 

haben.ñ 

 
(Generalstaatsanwaltschaft Nürnberg) 
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Es muss einfach jeder begreifen, dass der Ab-

gemahnte (Anschlussinhaber) immer vom Standpunkt 

des Verletzers aus argumentieren müssen wird. Man 

sollte auch die Flinte niemals zu früh ins Korn werfen. 

Natürlich sind nicht alle Aktionen, die durchgeführt 

wurden und noch werden, von Erfolg gekrönt. Wir sind 

aber wie kleine Nadeln im Abmahnwahn-Nadelkissen.  

Eine kann man wohl vertragen - viele bereiten aber 

Schmerzen! 

 

Faszination Verbraucherforum 
 

Egal wie, man verfªllt leicht der Faszination ñForumñ. 

Hier treffen sich alle, die am Abmahnwahn beteiligt 

sind. Man stellt Fragen, bekommt Antworten oder 

kollektive Schelte, es melden sich merkwürdige Wesen 

zu Wort, die jeder als Troll kennt, schimpft, meckert, 

pöbelt oder liest einfach nur still mit. Ein Forum ist aber 

gewissen Phasen unterworfen, die sich akribisch 

wiederholen oder besonders in jüngster Zeit, in der der 

Trend hin zu einem reinen Leseforum geht, ver-

mischen: 

 
Erste Phase ï Erhalt der Abmahnung: 

In der Regel startet diese Phase kurz vor dem 

Wochenende, einem oder mehreren anstehenden 

Feiertagen. 



19 | S e i t e  

 

Dass dies meist zu diesen Zeiten geschieht, dafür gibt 

es zweierlei Begründungen: die abmahnende Seite 

erklärt es mit der begründeten Eilbedürftigkeit, wir 

sagen, es geschieht, um den Betroffenen noch weniger 

Zeit einzuräumen, sich zu informieren (am Wochen-

ende sind halt die wenigsten Anwälte zu erreichen). 

Hauptkennzeichen dieser Phase: eine Vielzahl neuer 

Freddys (Forenmitglieder) und häufige Postings des 

Typs ĂHilfe, ich bin abgemahnt worden, was soll ich 

tun? Ihr müsst mir helfen, jetzt und sofort, 100-

prozentig sicher und am besten für Null-Euro!ñ 

 

Zweite Phase ï Diskussion: 

Sie erstreckt sich in der Regel vom folgenden Montag 

bis zum ersten Termin der Abgabe einer Unter-

lassungserklªrung und Zahlung der ñGeb¿hrñ. Kenn-

zeichen dieser Phase: eine intensive und tiefgründige 

Frage und Antwort-Runde zu folgenden Themen: 

Ängste, IP-Adresse, Provider, Staatsanwalt, Abmahn-

anwälte, Log-Firmen, HD's, was tun? Der Austausch 

von Beleidigungen oder die Ank¿ndigung von ñschlag-

krªftigen GegenmaÇnahmenñ wie Strafanzeigen, Maß-

nahmen nach dem Motto ĂDenen reiÇ ich den Hintern 

auf wie eine Schrankt¿r!ñ stehen jetzt hoch im Kurs, 

des Weiteren das Lesen und Verstehen oder Nicht-

Verstehen der Zusammenfassungen sowie der be-

stehenden Regeln, getreu dem Motto: ĂWarum lesen, 

wenn ich ellenlang fragen kannñ. 
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Dritte Phase ï Ruhe: 

Die Abmahnwelle ist vorbei, der erste Schreck ist weg, 

genauso wie die Neuabgemahnten nach und nach 

(jedenfalls bis zum zweiten Schreiben). Kennzeichen 

für diese Phase ist viel Zeit für Off-Topic, Polemisieren 

oder Politisieren, mehr oder minder interessante Dis-

kussionsthemen und Einstellung einer manchmal fast 

lähmenden Ruhe. 

 

 

Der Troll 
 

Quelle: Wikipedia.Org4, Heise Verlag5 

 

Ziel eines Trolls ist es, Diskussionen um ihrer selbst 

willen auszulösen, ohne wirklich am Thema interessiert 

zu sein, beispielsweise wütende Antworten, auch 

bekannt unter der englischen Bezeichnung Flames, zu 

provozieren, Menschen mit anderer Meinung zu dis-

kreditieren oder eine Diskussion zu sabotieren, indem 

eine unangenehme Atmosphäre geschaffen wird. 

Hierbei werden gerne die Diskussionsmethoden der 

Rabulistik und der Eristik angewandt. 

 

 

 

                                                 
4
 http://de.wikipedia.org/wiki/Troll_(Netzkultur) 

5
 http://www.heise.de/tp/r4/artikel/23/23816/1.html 
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Ein oft zitierter Spruch im Umgang mit Internet-Trollen 

lautet: ñDon't feed the trolls!ñ (ñTrolle bitte nicht 

f¿ttern!ñ, Ursprung vom englischsprachigen: ñDon't 

feed the baboonsñ: ñPaviane bitte nicht f¿ttern!ñ) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Besonders der gemeine Forentroll (stupido communis) 

hat schon so manchen Webmaster an den Rand der 

Verzweiflung getrieben. Trolle treiben ihr Unwesen 

nicht nur in Foren, sondern schlicht überall, wo Mensch 

seine Meinung äußern kann: in Gästebüchern, Online-

petitionen, Blogkommentaren und mehr. Mancher 

Fortgeschrittene eröffnet gar eine eigene Website, mit 

der er ahnungslose Netizens in seine Scheingefechte 

verwickelt. 

 

Doch auch sonst unauffällige Menschen ï oder ihre 

Haustiere ï mutieren mitunter zu Trollen; häufig an 

Stellen, wo Neid, Missgunst und verletzte Egos eine 

Rolle spielen. Besonders unter Forenangehörigen 

werden schnell verbale Massenvernichtungswaffen 

aufgefahren. 
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Ich bin abgeschweift. Zurück zur Überschrift: Der An-

fang, oder: die Suche wonach? 

 
Wenn ich an die Zeit nach dem Erhalt des Abmahn-

schreibens und dem Aufsaugen der ersten 

Informationen zurückdenke, befällt mich eine leicht 

heitere Stimmung. Das böse Wort ñHausdurch-

suchungñ (HD) versuchte man in den Foren namentlich 

nicht zu erwªhnen, auÇer der/die/das ñSulfidñ, noch 

versuchte man, selbst daran zu denken. Aber man 

hatte Angst. So deinstallierte ich mein P2P-Programm, 

versteckte meine ñGebranntenñ und suchte mir ein 

fähiges Löschprogramm, was auch zu 100 % alles 

löscht. Drei Tage lief mein PC, um die Platte zigmal mit 

dem Verfahren ñUS DoD 5220.22-Mñ zu ¿ber-

schreiben. Selbstverständlich hatte ich keine Angst vor 

einer HD oder rechnete mit einer, es war eben eine 

jährliche Routinewartung meiner Platte! 

 

Nun kommt schon, wer hat das nicht, selbst nach dem 

Erhalt des Abmahnschreibens, gemacht: P2P und PC 

aus, Platte überschrieben wie ein Weltmeister, obwohl 

man ñunschuldigñ war? 

 
Im Januar 2007 fasste ich Mut und meldete mich im 

Januar als ñSabine67ñ am Monsterthread im 

Gulli:Board an. Warum gerade unter diesem Namen?  
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Ganz einfach: Gulli.com kannte ich schon seit dem 

Jahr 2000, ich hatte mich auch dort einmal registriert, 

aber, wie es bei mir immer ist, die Registrierungsdaten 

nicht aufgeschrieben oder gemerkt, sodass meine 

Email-Adressen aufgebraucht waren. 

So musste ich mich unter einer Email-Adresse meiner 

Frau anmelden und nahm zur Tarnung gleich ihren 

Vornamen und das Geburtsjahr. Da ich jetzt nicht mehr 

herunterlud, hatte ich auf einmal wieder mehr Zeit. 

Keine Umformatierungen, Umkonvertierungen, kein 

Brennen und kein Suchen nach Covers und deren un-

endliches Ausdrucken. Ich tauchte in die Forenwelt ein 

und erlag ihr, mit all ihren Höhen und Tiefen. 

 

Eigentlich wollte ich an dieser Stelle schreiben, mit 

welch heroischen und edlen Zielen ich mich im Kampf 

gegen den Abmahnwahn engagieren wollte. Aber für 

diesen Zeitpunkt davon zu sprechen, wäre schlicht 

gelogen. 

 

Aber man merkt schnell, dass die Trolle wie ñfs4allñ 

oder ñSulfidñ uns eins voraushatten. Sie verfügten über 

Informationen und Wissen. Dies fehlte uns einfach. 

Deren Vergleiche mit auf dem Sofa sitzenden, Bier 

trinkenden Hobbyanwälten, die ihren Hintern nicht 

hochbekamen - sie hatten recht! Auch der Versuch, mit 

SWR (Sabines Wochen Rückblick) etwas Auf-

arbeitendes zu schaffen, schlug fehl. Das Projekt 

wuchs einem allein über den Kopf und war ohne 

Unterstützung nicht mehr durchführbar. 
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Deshalb setzte ich eine Idee kurzfristig um, ohne groß 

darüber nachzudenken. Ich suchte mir, ohne 

technisches Wissen, wie es überhaupt funktioniert, 

einen kostenlosen Anbieter einer Homepage, und 

wollte eine Wissensquelle für uns Abgemahnte 

schaffen - kein Konkurrenzprojekt, sondern eine Art 

Nachschlagewerk, welches das gesammelte Wissen 

und die Erfahrungen aller beinhalten sollte. 

 

Das war der Grundgedanke. Allein mir fehlte der Plan. 

 

Nach langem Suchen fand ich mit dem kostenlosen 

Homepage-Anbieter 2page.de6 die passende Lösung. 

Eine Homepage mittels Webseiten-Baukasten-System, 

ohne technisches Verstªndnis, quasi ñSteffensicherñ. 

Da die bereitgestellten Websites des Anbieters den 

Zusatz ñdreipage.deñ f¿hren, ich für mich das Thema 

Abmahnwahnsinn Deutschland erfand, ward die Inter-

netprªsenz Ăwww.abmahnwahn-dreipage.deñ am 30. 

April 2007 geboren. Sehr viele waren skeptisch, man 

dachte wohl, dass ich dem Monster-Thread 

Konkurrenz machen wollte. 

 

 

 

  

                                                 
6
 http://www.2page.de/ 
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Hier wurde auch erstmals, neben ein paar ersten Ein-

schätzungen, den 10 goldenen Regeln7 von ñT15ñ (das 

heutige Regelwerk) auch eine erste Abmahnliste File-

sharing8 (die heutige Datenbank: Wer mahnt was ab?) 

angelegt. 

 

Natürlich nach bestem Wissen und Gewissen, aber 

eben noch nicht erwachsen genug. 

 

Man merkte aber auch eins schnell: Das Prinzip von 

actio et reactio, (Wechselwirkungsprinzip Aktion ï Re-

aktion) ließ im Mai 2007 schon erahnen, dass es eine 

Verschärfung im Abmahnwesen zu verzeichnen gab. 

Ohne Übertreibung hat sich der Monster-Thread zu 

einer Keimzelle gegen das Abmahnwesen in ganz 

Deutschland gemausert. Viele Foren haben reihen-

weise aus den unterschiedlichsten Gründen ge-

schlossen. Der Monster-Thread vom Gulli:Board stand 

aber als der unerschütterliche Fels in der Abmahn-

Brandung. 

 

So dachten wir damals jedenfalls. Im Google-Ranking 

standen wir auf den ersten Plätzen und alles schaute 

auf uns. Je mehr sich der Widerstand formierte, desto 

mehr zahlten und unterschrieben nicht. 

 
 

                                                 
7
 http://board.gulli.com/thread/512595-logistep-schutt-und-waetke-

abmahnungen-gegen-filesharer/478/#11931 
8
 http://board.gulli.com/thread/512595-logistep-schutt-und-waetke-

abmahnungen-gegen-filesharer/412/#10297 
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Die Abmahner legten aber eine Schippe Kohle mehr 

ins Feuer. Die Abmahnmaschinerie fing, frisch geölt, 

zu laufen an. Die abmahnende Kanzlei Schutt & 

Waetke erließ als erste einstweilige Verfügungen 

gegen¿ber den renitenten Nichtreagierern. ñHadronñ 

war, so glaube ich mich zu erinnern, in dieser Zeit mit 

der Erste, der gesagt hat, dass es vielleicht besser 

wäre, eine abgeänderte Unterlassungserklärung abzu-

geben. 

Da die Homepage inzwischen stand, nahm ich einmal, 

ohne über mögliche Konsequenzen nachzudenken, im 

Juni 2007, ein Muster einer strafbewehrten 

Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung als eine 

separate Site auf. Was im Juni 2007 von vielen müde 

belächelt wurde, eine Unbedachtheit und unüberlegte 

Handlung darstellte, hat sich bis heute zu einem 

echten Meilenstein im Kampf gegen das Abmahn-

wesen erwiesen: unsere so genante ñmod. UEñ (modi-

fizierte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung). 

Natürlich hat sie sich in den Jahren der Lage im Ab-

mahnwesen angepasst und ist auf das Wichtigste ge-

schrumpft. Aber, und das kann mir jeder glauben, 

unsere mod. UE ist eine einheitliche Unterlassungs- 

und Verpflichtungserklärung für ganz Deutschland, 

straf- und gerichtsbewehrt, und hat der Gegenseite so 

manche schlaflose Nacht beschert. Aber wir dürfen 

uns keinen Illusionen hingeben. Fieberhaft arbeitet die 

Gegenseite daran, eine Gegenstrategie zu entwickeln. 

Ob es gelingt oder scheitert, wird die Zeit erbringen. 
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Der juristische Genickschlag 
 

Am 30.05.2007 trat das Unerwartete ein. Der Monster-

Thread wurde durch den damaligen Moderator 

ñKorruptñ geschlossen. 

 

ĂIch muss hier leider schlieÇen. Dieser Thread hat uns 

inzwischen - viel - Zeit und vor allem Geld gekostet, 

weil hier einige Leute nicht in der Lage sind, sich in 

einer Weise auszudrücken, die uns keine Rechts-

probleme macht. Sachen, die gelöscht werden 

mussten, wurden teilweise wieder eingestellt, und da 

ist bei mir der Punkt erreicht, wo ich mich frage, ob ein 

paar Leute ein Rad am Wandern haben. Glaubt ihr, wir 

löschen freiwillig Zeug? Nein, wir löschen, weil es 

sonst verdammt teuer werden könnte, und dann haben 

manche Idioten nichts Besseres zu tun, als den Kram 

wieder reinzustellen, die Deppen in Bochum können es 

ja latzen. Mir liegt eine Robuste und Zensurresitente 

Plattform sehr am Herzen, aber wenn man mit dieser 

nur zum Deppen gemacht wird, der für andere den 

Hals und die Brieftasche hinhalten kann, dann fühl ich 

mich verarscht (Korrupt, 30.05.2007, 10:30 Uhr).ñ 

 
Es gab und gibt wahrscheinlich viele umstrittene und 

auseinandergehende Meinungen. Ich persönlich 

denke, dass die Zerstörung des Monster-Threads erst 

einmal den erhofften Erfolg hatte, aber, wie sich später 

herausstellte, ein riesengroßer Fehler gewesen ist - 

von wem auch immer. 
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Man muss sich noch einmal verinnerlichen: hier trafen, 

lasen und informierten sich alle Beteiligten des Ab-

mahnwesens. Es trat, wenn wir heute ehrlich sind, eine 

kurzzeitige Lähmung und Ziellosigkeit ein.  

ĂWas sollen wir jetzt nur machen?ñ ĂWie helfen wir jetzt 

den Neuabgemahnten weiter?ñ Diese Fragen wurden 

tatsächlich gestellt. Aber man irrte auch herum wie in 

einem aufgescheuchten Hühnerstall. Es war unbegreif-

lich, obwohl wir alle eine Mitschuld trugen. 

 

Es entwickelten sich zwei Strategien. Registrator er-

öffnete einen Thread für reine Beratung, wie es weiter 

gehen soll. In einem Anflug der Unbedachtheit und der 

völligen Selbstüberschätzung richtete ich, damals bei 

dem kostenlosen Forenanbieter ñonlyphpbb.deñ, dann 

bei ñForen-Cityñ ein ¦bergangsforum ein. 

 
Das Übergangsforum! Wenn ich jetzt darüber nach-

denke, kommen mir manchmal die Tränen vor Freude 

und auch reiner Verzweiflung. Auch wurde dieses 

Übergangsforum nur sehr sporadisch angenommen. 

Vielleicht kamen viele mit meiner ñherzlichen Artñ nicht 

zurecht oder haben gedacht, dass ich einmal 

deutscher Präsident werden wollte. 

 

Mir wurde aber schnell bewusst, dass ein zweiter 

Monster-Thread nicht den Erfolg brachte und ich ihn 

auch nicht duplizieren wolle. 
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Es musste Wissen her, das Forum musste erwachsen 

werden, weg vom Klischee des Biertrinkenden, auf 

dem Sofa lümmelnden Hobbyjuristen, der seinen fetten 

Hintern nicht hochbekommt. 

 

Aber dieses Unterfangen war schwerer als gedacht. 

Die Homepage hatte zwar in den ersten vier Tagen ca. 

60.000 Besucher, aber danach war das Interesse - 

sagen wir einmal: abgeflaut. Es war Juli 2007, und 

wenn ich ehrlich bin, hatte niemand Interesse daran, 

mit mir zu kommunizieren, man schaute mich nicht 

einmal mit dem Hintern an. 

 
Aber wir Ossis - oder vielleicht liegt es an meiner un-

bedarften Natur? - kennen keine Berührungsängste. 

 

 

 

 
 

 

Ich habe einfach eine Email an die damals in Sachen 

Abmahnwesen als ñdie drei Weisenñ gehandelten 

Rechtsanwªlte geschickt. Nach dem Motto ñFragen 

kostet nichtsñ stellte ich eine Anfrage an RA Christian 

Solmecke, RA Dr. Palm und RA Dr. Wachs. Auch hier 

bekam ich sofort die erste Lektion. Man antwortet nicht 

jedem. Außer von Herrn RA Dr. Wachs bekam ich 

keine Antwort oder landete wahrscheinlich als Spam 

im Papierkorb. 
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Ganz ehrlich? Zum damaligen Zeitpunkt hätte ich am 

liebsten auf die nach meiner Meinung nordisch kühle 

Antwort verzichtet. Alles, wofür ich einstand, was ich 

vertrat, wurde mit einer Email brutal über den Haufen 

geworfen. Ich wurde wie eine lästige Fliege zerdrückt. 

Herr Wachs stellte mir die aus heutiger Sicht einzig 

richtige Meinung dar, dass man mit Bauchgefühl und 

Illusionen nicht weit kommt, sondern die Dinge aus der 

Sichtweise des Gesetzes sehen und beurteilen muss. 

Auch wenn sie unfair erscheinen. 

 

Ich war am Ende und wollte aufhören, da es im Prinzip 

keinen Sinn mehr machte. Anschlussinhaber ver-

antwortlich, Störerhaftung, keine Schuldfrage, 

politische Entscheidung, man muss jeden Fall einzeln 

betrachten usw. 

 

Mahl ehrlich: wer hat sich nicht schon einmal über den 

Spruch ñMan muss jeden Fall spezifisch bzw. einzeln 

betrachtenñ aufgeregt? Aber es ist nun einmal so, auch 

wenn es für uns juristische Laien nicht so scheint. 

 

Übrigens hatte Herr Doktor, was bis heute keine Be-

leidigung darstellt, eine Menge zu tun, mich nach 

meiner völlig demotivierten Antwort auf seine Email 

wieder zu motivieren. Viele werden es nicht gern 

hören, aber ich verdanke Herrn RA Dr. Wachs sehr 

viel. Er ist nicht nur Mentor und Sorgentelefon, sondern 

mittlerweile ein sehr guter Freund. 

 

Danke! 
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Das Forum wurde erwachsené 
 

Die Homepage wuchs, das Forum entwickelte sich. 

Auch wenn man sagen muss, dass ich mittlerweile die 

zweite Homepage und ungefähr sieben Foren hatte. 

Das lag daran, dass die kostenlosen Anbieter mit dem 

verursachten Traffic nicht zu Recht kamen, und bei 

einem oder zwei Foren habe ich vielleicht mit meiner 

technischen Inkompetenz sowie meinem schnellen 

Löschfinger, an deren Zerstörung einen kleinen Anteil 

mit gehabt. 

Von Anfang an war aber als Moderator unser Grazer57 

mit dabei. Was viele nicht wissen: Grazer57 war, wie 

viele andere gute Menschen, schon mit im Monster-

Thread vertreten. Da er mit übergewechselt ist, habe 

ich ihn gar nicht gefragt, sondern gleich als Moderator 

eingesetzt. Bis heute ist es eine gute Zusammenarbeit 

und ich habe in ihm einen weiteren guten Freund ge-

funden. 

 

Mit Ende 2007 kann man eigentlich davon reden, dass 

sich die Abmahnindustrie formierte. Es kamen immer 

mehr abmahnende Kanzleien und Rechteinhaber 

hinzu. Man hatte mitbekommen, dass sich hier viel und 

schnelles Geld verdienen ließ. Mit der guten Zu-

sammenarbeit mit Dr. Wachs kam Wissen in die 

Community. Die Homepage wuchs, die Liste: ñWer 

mahnt was ab?ñ nahm immer mehr Gestalt an, und 

jeder erwartete den 01. Januar 2008. 
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Hier sollte der so genannte "2. Korb" der Novellierung 

des "Gesetzes zur Regelung des Urheberrechts in der 

Informationsgesellschaft" in Kraft treten und zusätzlich 

zum Upload sollte nun auch der Download strafbar 

sein. Auch war der Richterbeschluss auf einmal weg, 

ihn wechselte das so genannte staatsanwaltliche Aus-

kunftsverlangen gemäß § 113 TKG ab, was bis heute 

meiner Meinung nach gegen Grundgesetz und BDSG 

verstößt, da man sich hier private Daten und Ver-

kehrsdaten ohne richterlichen Beschluss beschafft. 

Das Jahr 2008 stellte, zumindest bis August, dasjenige 

Jahr dar, was man als das erste goldene Abmahnjahr 

bezeichnen konnte. Die Gegenseite hatte ihr Abmahn-

geschäft voll automatisiert, es kamen immer mehr ab-

mahnende Kanzleien und Rechteinhaber dazu, und 

manche verdienten bestimmt mehr an Abmahnungen 

als an Verkäufen. 

Wichtig: Alle diese guten Menschen engagierten sich 

ehrenamtlich und mit Einsatz persönlicher finanzieller 

Mittel. Wir sind auch bis heute ohne Kommerz aus-

gekommen. 
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Auge in Auge mit dem Feind 
 

Am 31. Mai 2008 war es so weit. Es war das erste 

Treffen in Rüsselsheim (nahe Frankfurt a. M.) wo man 

sich mit dem ñFeindñ Auge in Auge gegen¿berstehen 

würde. Im Voraus waren wir, die Seite der Ab-

gemahnten, eigentlich schon ganz zufrieden. Richtige 

Ergebnisse würde man im ersten Gespräch sowieso 

nicht erwarten können. Es waren zwei Punkte aus-

schlaggebend: Einerseits war es eine echte Möglich-

keit in einem Gespräch zumindest ein gewisses Ver-

ständnis aufzubauen, und anderseits würde jeder, der 

nach uns kam, eben nur der Zweite sein. Fred-Olaf 

Neiße und ich fuhren auch mit diesen Erwartungen 

nach Rüsselsheim. Es war eine echte Chance, einen 

Dialog zu beginnen, der von den Rechteinhabern und 

von uns verschlafen wurde. Leider! 

Wir waren angekommen und hatten noch ungefähr 45 

Minuten bis zum Anfang des Streitgesprächs. Um die 

Zeit zu überbrücken, gingen wir schon ins Bistro des 

Hotels. Und da saß mein Feind in der mächtigen Ge-

stalt von Frank Lüngen, Chefermittler der proMedia. 

Der Log-Firma der Musikindustrie, welche sich gern in 

den Medien als die Rächer der Major-Labels 

präsentiert, und uns, mich, als Arbeitsplatzvernichter, 

Ladendieb und Niedergang für das deutsche Kulturgut 

Musik ansieht. 
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Sollte doch meine Frau noch einmal sagen, ich wäre 

zu dick. ĂMan muss von Anfang an Stªrke zeigen und 

unbedingt beweisen, dass die auf der Gegenseite doch 

nur Abzocker sind.ñ So ªhnlich liefen die Gedanken in 

meinem Kopf ab, während wir auf Frank Lüngen zu-

gingen, um uns vorzustellen und schon ñklare Verhªlt-

nisseñ im Vorfeld zu schaffen, wer hier der Chef im 

Ring war. 

 

Aber was war das? Herr Lüngen: offen und herzlich, 

ohne Überheblichkeit oder Arroganz. Ein Plan? Nein! 

Ich habe Frank Lüngen als einen sympathischen, 

offenen, rhetorisch geschulten und intelligenten 

Menschen kennengelernt. Es war keine Show, sondern 

seine herzliche rheinländische Art. Einerseits habe ich 

mich ihm gegenüber schlank gefühlt, anderseits ist es 

nun einmal sein Job, mit dem er seine Brötchen ver-

dient. Obwohl ich mir gut vorstellen könnte, dass er der 

totale Fiesling bei Razzien auf Flohmärkten ist. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts: Frank Lüngen (proMedia), Steffen Heintsch (Initiative 

Abmahnwahn-Dreipage), Stefan Herwig (Dependent Records) und Fred-

Olaf Neiße (Verein). 
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Im Nachhinein mussten wir uns scharfer Kritik stellen, 

warum wir überhaupt ein Gespräch mit denen gesucht 

hätten, dass wir die falschen Argumente gehabt hätten 

und jedes Wort eigentlich hätte ansatzlos zerpflückt 

werden müssen. Eine Schande für die ganzen 

moralisch freien Filesharer. Es kam sogar der Verdacht 

der Bestechung auf. 

 

Was nahm ich aus Rüsselsheim mit? 

 

(1) Der Verein und die Initiative Abmahnwahn-

Dreipage hatten es als Erste geschafft, was noch 

keinen zuvor gelang. Die unmittelbar Betroffenen 

hatten sich an einen Tisch gesetzt und geredet: ein 

Rechteinhaber, ein Logger sowie Abgemahnte. 

(2) Es muss ein Dialog werden und kein Wettkampf mit 

dem Ziel ñWie beweise ich dem anderen am besten, 

dass er doof ist?ñ Man muss seinem Gegenüber 

Respekt zollen, nur so wird man auch selbst ernst ge-

nommen. 

(3) Es darf nicht jeder auf seinem Standpunkt beharren 

und ihn dem Gegenüber mit der Brechstange aufzu-

zwingen versuchen. ñKompromissbereitschaftñ heiÇt 

das Zauberwort. 

(4) Der Dialog muss weiter geführt werden. Wer nicht 

dazu bereit ist, muss sich später die Frage gefallen 

lassen: ĂWarum wolltest Du keinen Dialog? 

(5) Es gibt nur einen Ausweg aus diesem ñkalten 

Raubkopierer-Kriegñ: Filesharer + Rechteinhaber = 

Lösung! 
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Aber man sollte sich nicht täuschen lassen. Die 

Rechteinhaber haben trotz aller Rederei nur das Ziel, 

die illegalen Downloads mit allen Mitteln zu unter-

binden, die ihnen zur Verfügung stehen. Man hat den 

Irrglauben, dass irgendjemand wieder kauft, wenn die 

Internettauschbörsen, Sharehoster, Broadcaster usw. 

zerschlagen sind. 

Am Ende wird es hier aber keinen Gewinner geben 

und die Rechteinhaber werden einen neuen Sünden-

bock suchen und ihre Aktionäre präsentieren müssen. 

 

 

Der 01. September 2008, das 

erwartete Abmahnende? 
 

Am 01. September war es so weit. Das Gesetz zur 

Verbesserung der Durchsetzung von Rechten des 

geistigen Eigentums trat in Kraft, von den einen als 

Abmahnende herbeigesehnt, von anderen als Mogel-

packung kritisiert. 

 

Sekt oder Selters? 

 

Wichtige Neuerungen dabei: die Wiedereinführung des 

richterlichen Beschlusses zur Herausgabe von Ver-

kehrsdaten nach dem Paragrafen 101, Absatz 9 des 

Gesetzes über Urheberrecht und verwandte Schutz-

rechte (UrhG), auch bekannt als so genanter zivilrecht-
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licher Auskunftsanspruch, sowie die Deckelung der 

anwaltlichen Aufwendungen für eine Erstabmahnung 

und in einfach gelagerten Fällen mit einer nur unerheb-

lichen Rechtsverletzung außerhalb des geschäftlichen 

Verkehrs auf 100 Euro. 

 

Inwieweit das Niveau der Foren angestiegen war, 

macht schon die Tatsache deutlich, dass ein Gesetz 

von Anfang an bis zum Inkrafttreten mitdiskutiert 

wurde. Aber die Meinungen der Juristen und Laien 

gingen hier auseinander. Der große Teil feierte dieses 

Gesetz als das Abmahnende und ließen die 

(symbolischen) Sektkorken knallen. Die anderen (u.a., 

der Doktor und der dicke Bayer) empfanden das 

Gesetz als ñdehnbarer als Gummi, lºchriger als ein 

Käse und streitbarer als alte Weiber!ñ 

Inhalt der Kritik: Keiner wusste etwas Genaues, wahr-

scheinlich nicht einmal die Macher selbst - oder 

musste man sich fragen, ob es sogar so geplant war, 

um keine konkrete Stellung zu beziehen? Es war nicht 

eindeutig festgelegt, ob ein Antrag mit einer zu beaus-

kunftenden IP die Gebühr von einmalig EUR 200,00 

kostet, ein Antrag mit vielen angehängten IPs die ein-

malige Gebühr kostet oder ob ein Antrag gestellt wird, 

dann einmalig bezahlt wird und IPs einfach nach-

gereicht werden können. Genauso war unklar, was 

eigentlich ñim gewerblichen AusmaÇñ bedeutet sowie 

die Frage, wer alles einen Richterbeschluss bekommt. 
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Dabei muss man erwähnen, dass viele Dinge auch 

heute noch von Gerichtsstand zu Gerichtsstand anders 

ermessen werden. Natürlich muss ein Gesetz reifen, 

aber es darf nicht sein, dass die Beschäftigung von 

Gerichten auf Jahre eingeplant wird. 

Eins muss man aber im Nachhinein sagen: Es wurde 

sehr schnell erreicht, dass die Industrialisierung der 

Strafermittlungsbehörden aufhörte. Bis jetzt konnte der 

abmahnende Anwalt nur mittels einer Strafanzeige 

gegen Unbekannt mit anschließender Akteneinsicht an 

den Klarnamen des Anschlussinhabers gelangen. Ab 

August 2008 war spürbar, dass die Strafermittlungs-

behörden sich weigerten, sich vor dem Karren des 

Geschäftsmodells Abmahnung spannen zu lassen. Der 

Zeitraum vom September 2008 bis November 2008 

war geprägt von einem spürbaren Rückgang der An-

zahl von Abmahnungen. Diese Ruhe war aber 

trügerisch. Denn ab Dezember 2008 war allen klar, 

dass die Kinderkrankheiten des Gesetzes überwunden 

waren und die Abmahnmaschinerie besser als vorher 

funktionierte. 2009 zeigte, dass der große Gewinner 

des neuen Gesetzes die Musikindustrie war und der 

große Verlierer die pornografische Filmindustrie. Aber 

auch hier war es nur eine Frage der Zeit, bis ein 

Richterbeschluss durchgesetzt wurde. 

 

Das Gleichgewicht hat sich Ende 2009 aber eindeutig 

verschoben. 
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Beinhalteten alle bekannten Abmahnungen 2008, 53,7 

Prozent Pornos sowie 11,7 Prozent Musikstücke, ver-

zeichnen wir in diesem Jahr eine Umkehr. Heute 

(Oktober 2009) betreffen 63,6 Prozent aller erfassten 

Abmahnungen Musikstücke und nur noch 13,9 Prozent 

Pornos. 

 

 

Wir verstehen Dich nicht, aber 

Du willst ja keine Freunde! 
 

Sehr viele, meistens Filesharer, besonders diejenigen 

der ñPornofraktionñ, aber auch andere Abgemahnte 

und Mitstreiter verstehen meine grundsätzliche 

Position nicht. Im Gegenteil wird hier manchmal 

schnell ein Gespinst von Verrat und Korruption ge-

knüpft. 

 

Deshalb möchte ich noch einmal zusammenfassend 

meine Meinung und Ansicht darstellen. 

 

Grundsätzlich ist für mich die Aussage, dass wir Ab-

gemahnten alle unschuldig sind, eine Lüge, genau wie 

die Tendenz der Pornofraktion, das Herunter-

laden/Anbieten von Pornos (alle Fetisch-Richtungen) 

zu verharmlosen und zu verniedlichen. Dies dann 

öffentlich auch noch zu äußern sowie billigend in Kauf 

zu nehmen, dass Jugendliche diese ungehindert ins 
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Kinderzimmer holen können, damit stellt man sich ins 

eigene Spielfeld-Aus. 

Es ist doch von der technischen Seite kein Problem, 

eine IP-Nummer aufzumalen. Das kann doch mittler-

weile schon mein großer Enkel. Irgendjemand hat 

diesen Rechtsverstoß getätigt. Was wir ebenfalls sehr 

schnell verdrängen, ist, dass der Gesetzgeber, nicht 

ich, eindeutig sagt, dass das Herunterladen (§ 53 

UrhG) und/oder/bzw. das Anbieten (§ 19a UrhG) straf-

bar ist. Das meiste Unverständnis aber ruft die Tat-

sache hervor, dass ich aktiv mit Log-Firmen und ab-

mahnenden Anwªlten kommuniziere: ĂHallo, das geht 

doch nicht. Wie kannst Du mit denen reden? Und wir 

wissen, Du willst keine Freunde! 

 
Man merkt eines schnell: Wenn man sich selbst in die 

Öffentlichkeit drängelt, muss man lernen, darauf zu 

achten, was man redet. Außerdem werden schnell 

Aussprüche aus dem Zusammenhang gerissen. Hierzu 

folgende Geschichte: Um die Verantwortung des 

Empfehlenden und des Forums hervorzuheben, stellte 

ich einen Zusammenhang dar, dass wir hier dafür ver-

antwortlich sind, was wir dem Neuabgemahnten auf 

den Weg geben. Es wäre nicht zu vergleichen mit 

einem Forum von Diddlmaus.de, noch stehe es im 

Vordergrund, hier Freunde zu suchen und zu finden. 

Geboren ward damit die Aussage, dass ich keine 

Freunde will. Aber noch einmal: In den Jahren des 

Lebens mitten im Abmahnwahn habe ich viele Freunde 

und gute Menschen kennengelernt und gefunden. 
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Ich werde aber an dieser Stelle niemand erwähnen, 

denn schnell ist dann jemand beleidigt, wenn ich ver-

gesse, ihn zu erwähnen. Oder habe ich so wenige, 

dass es mir peinlich ist, diese wenigen zu nennen!? 

 

Für mich persönlich gibt es zwei effektive Bereiche, 

das Geschäftsmodell Abmahnung ins Wanken zu 

bringen: einerseits die Problematik der Beweiskette, 

von Erbringung bis Verwertung, anderseits eine 

generelle Störerhaftung des Anschlussinhabers. 

Manchmal kommt es mir vor, als wenn in einer Ge-

richtsverhandlung derjenige gewinnt, der die besseren 

technischen Vorträge - Hauptsache substantiiert - hält, 

die am kompliziertesten klingenden Gutachten vor-

weist, dies noch mit einem bis zwei Zeugen garniert, 

und schon ist der Vorsitzende hin und weg. Oder liegt 

es mit daran, dass viele Beklagte sich überschätzen 

und sich allein vertreten oder Anwälte, die Ab-

gemahnte vertreten, unterschätzen und die 

technischen Dinge außer Acht lassen? Natürlich ist der 

eine Log-Vorgang kein technisches Meisterwerk, aber 

wie schon Dr. Rolf Freitag aufgezeigt hat, sind die 

Superprogramme meist Etikettenschwindel. 

 

Auch an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 

Dr. Freitag für die unermüdlichen, fast ergebnislosen 

Versuche, dem Autor etwas beizubringen. 
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Obwohl sich in letzter Zeit die Ansichten einiger 

Hardliner-Gerichtsstände gewandelt haben, wird es in 

der Auslegung der Störerhaftung spannend bleiben. Es 

bleibt dabei, dass ohne generelle Störerhaftung und 

wankende Beweiskette Massenabmahnungen 

vielleicht bald der Vergangenheit angehören werden. 

Es klingt einfacher als es ist, aber die Beklagten bzw. 

deren Anwälte müssen in die Offensive gehen und sich 

von den hohen Summen der Gegengutachten nicht 

abschrecken lassen. Allerdings hat jeder, der nicht in 

dieser Situation ist, natürlich gut Reden. 

 

Ich werde auch weiterhin mit jedem reden, der mit mir 

reden will. Wir leben nun einmal, neben dem Wissen, 

nur von Informationen. Dazu gehört auch, dass man 

die Gegenseite respektiert. 

Es wird und bleibt spannend. Man merkt es an vielen 

Bewegungen vor und hinter den Kulissen. Hoffen wir, 

dass die Gerechtigkeit siegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Rolf Freitag 
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Die Ich-AG mausert sich 
 

 

 

 

 

 

War die Initiative Abmahnwahn-Dreipage - diesen Be-

griff hat übrigens Herr RA Christian Solmecke geprägt 

- am Anfang eine Solonummer, kann man heute stolz 

auf eine echte Gemeinschaft blicken. Es haben sich 

Menschen gefunden, die sich jeden Tag ehrenamtlich 

gegen das Abmahnwesen engagieren und kämpfen. 

Es wäre falsch, die Initiative heute nur auf einen 

Namen zu beschränken. 

 

Weil wir gerade dabei sind: Warum habe ich mich ent-

schlossen, aus der Anonymität der Nicks und Fantasy-

adressen hervorzutreten und meinen Klarnamen und 

Klaradresse zu nennen? Ganz einfach: Wenn man ein 

Forum oder eine Homepage eröffnet, ist ein Im-

pressum meist notwendig. Und hier geht nicht 

ñSabine67ñ aus Hintertupfingen, sondern es muss eine 

ladungsfähige Adresse beinhaltet sein. Eben nichts 

Heroisches! 

 

Unsere Arbeit hat Niveau, Qualität, Ehrlichkeit, und es 

steckt Wissen dahinter, auch wenn wir keine nach-

gewiesene juristische Ausbildung besitzen. ĂWas du 

machst, mach es mit 100 Prozent.ñ 
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Das hat uns Anerkennung und Respekt verschafft, 

nicht nur von der eigenen Seite.  

 

Wer oder was ist eigentlich die 

Initiative Abmahnwahn - Drei-

page? 
 

Ladies First. F¿r unsere Datenbank ñWer mahnt was 

ab?ñ, die dazugehºrigen statistischen Erfassungen 

sowie saubere und exakte Statistiken ist unsere ge-

strenge Herrin ñprincess15114ñ verantwortlich. F¿r die 

Bereitstellung von Servern, Homepage, Blog, Forum 

und Domain - Herr Uwe Berger, eigentlich der Mann im 

Hintergrund und kostenloser Bereitsteller von allem! 

Dann haben wir den gestrengen und schnell 

editierenden Moderator Grazer57, der mit fachlicher 

Kompetenz das Forum mit administriert und dem einen 

und anderen einmal einen Klaps auf den Hintern erteilt, 

wenn er über die Stränge schlägt. Unser jüngster 

Nachwuchs Ăoroñ, der an der Aufgabe verzweifelt, einer 

gewissen Person Rechtschreibung und Grammatik 

einzubläuen - meist vergebens, sodass er wichtige 

Schreiben und dieses Büchlein selbst kontrollieren und 

verbessern muss. Sowie ich als Anhängsel. 

  



45 | S e i t e  

 

Im Ernst: Es hat sich ein Team geformt, auf das ich 

stolz und dem ich dankbar bin; wir werden geachtet 

und respektiert in ganz Deutschland. Natürlich gibt es 

noch sehr viele Anwälte, Journalisten (Heise Verlag), 

Mitstreiter und Helfer, die unsere Arbeit unterstützen 

und vorantreiben. 

 

Aber man lernt schnell, dass man keine Lorbeeren, 

Ruhm oder Gold bekommt, sondern höchstens ein 

anwaltliches Schreiben, dass man irgendjemandes 

Beitrag im Forum editieren oder löschen soll, weil man 

sonst wegen der Forenbetreiberhaftung selbst eine auf 

den Hintern bekommt. Auch wissen wir, dass, wenn es 

einmal irgendwann vorbei ist, sich spätestens nach 

einem Monat niemand mehr erinnert, wer die Initiative 

Abmahnwahn-Dreipage gewesen ist. 

 

 

 

Geschichten zum Lachen und 

Weinen 
 

Nach drei Jahren gibt es viel zu erzählen. Vieles kann 

ich nicht darlegen, weil es einfach unter den 

Persönlichkeits- und Datenschutz fällt und ich die 

Anonymität jedes Einzelnen schützen muss. 
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Viele respektieren meine Arbeit, aber sie wissen auch, 

dass das Wichtigste hier, das Vertrauen ist und Aus-

gesprochenes oder schriftlich Dargelegtes unter vier 

Augen bleibt. 

 

Was regt mich auf? 

 

Eigentlich nicht viel. Wenn Abgemahnte Hilfe und 

Unterstützung bekommen und mich dann, wenn ihre 

Entscheidung nicht erfolgreich war, verklagen wollen - 

das nervt. Jeder muss begreifen, dass wir nur mög-

liche Vorgehensweisen aufzeigen können und jeder 

sich selbst entscheiden muss. 

 

Es gibt keine 100%ig sichere und kostenlose Variante! 

 

 

Was hat mich erheitert? 

 

Es gibt viele Geschichten zum Lachen bzw. 

Schmunzeln. Der Top-Favorit ist der Fall ñPC-Game 

Alfñ. Man muss dazu wissen, dass einmal eine 

Variante der mod. UE angeboten wurde, wo als Bei-

spiel der streitgegenständlichen Datei in orange-

farbener Schrift das ñPC-Game Alfñ angegeben war. 

Nun, und das ist nicht erfunden, beschwerte sich ein 

Abgemahnter in einer bitterbösen Email, dass unsere 

mod. UE einfach großer Mist wäre. 
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Er habe die mod. UE schon das zweite Mal an eine in 

München ansässige abmahnende Kanzlei versendet 

und jedes Mal wurde, mittlerweile genervt, geantwortet, 

dass die abgegebene Unterlassungserklärung nicht 

angenommen wird. Nach Sichtung war der Fehler 

schnell gefunden. 

Statt das Muster und die dazugehörige Anleitung 

durchzulesen und zu beherzigen, wurden nur die An-

schrift des abmahnenden Anwalts, der Rechteinhaber 

und die eigenen Angaben verändert, alles andere 

nicht. So gab der Betroffene zweimal eine mod. UE für 

das ñPC-Game Alfñ und nicht f¿r die streitgegenstªnd-

liche Datei ab. Kulanterweise reagierte die ab-

mahnende Kanzlei dann in einem dritten Schreiben, 

dass ihre Mandantin in ihrem Repertoire kein ñPC-

Game Alfñ besªÇe, und er solle doch bitte die Unter-

lassungserklärung auf den im Abmahnungsschreiben 

benannten Titel beziehen. 

 

Aber es ist kein Einzelfall. Viele, aus welchen Beweg-

gründen auch immer, lesen sich nichts durch und 

legen los. Es sollte aber beachtet werden, dass es 

teuer werden kann, wenn man Fehler macht. 
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Gibt es den einen Weg? 
 

Egal, was man sagt und denkt: Die größte Errungen-

schaft, die wir geschaffen haben, ist die Bereitstellung 

einer strafbewehrten Unterlassungs- und Ver-

pflichtungserklärung wegen Filesharings für ganz 

Deutschland. 

Und darauf können wir stolz sein. Seit 2007 hat sie 

sich mehrmals gewandelt. Sie ist aber nicht von 

juristischen Laien entworfen, sondern wurde von RA 

Christian Solmecke bei RTL ñsternTVñ f¿r die Musik-

industrie vorgestellt und von RA Dr. Wachs auf File-

sharing umgemünzt und für alle zur Verfügung gestellt 

- unsere mod. UE, die schon vielen abmahnenden 

Kanzleien Kopfzerbrechen bereitet hat. 

Egal, was man von mir denkt, ich werde das sagen 

und empfehlen, was der Wahrheit entspricht und für 

den Betroffenen die geringsten wirtschaftlichen Kosten 

und minimalen Risiken beinhaltet, und habe dies auch 

in der Vergangenheit stets getan. 

Alle anderen Gegenargumente (von A wie Abzocke, B 

wie Bettelbriefe, über M wie Massenabmahnung sowie 

T wie toter Mann bis hin zu Z wie Zustellung nur durch 

Einschreiben) sind naiv und leichtsinnig! 

Der Hilfesuchende kommt meist unbedarft an und ver-

lässt sich auf die Unterstützung. Hier zählt, nicht mit 

dem Rudel zu heulen, sondern seine Verantwortung zu 

sehen und ihr gerecht zu werden. 

Jeder muss eine Empfehlung weitergeben, die er auch 

verantworten kann. 
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Sicherlich empfehlen wir die Abgabe einer mod. UE, 

danach Zahlen oder Nichtzahlen. Aber es gibt nicht 

den einen Weg. Jeder muss entscheiden, welchen 

Weg er gehen will, denn er trägt auch das Risiko. 

 

 

Lass uns einen Verein gründen 
 

Es war Mitte 2007, und der Ruf nach einer 

Organisation der Abgemahnten wurde deutlich. Eine 

Partei, ein Verein, irgendetwas, wo die Abgemahnten 

sich sammeln, gemeinsame Aktionen planen und 

durchführen konnten. Aber wie immer im Leben, war 

hier der Wunsch Vater des Gedankens. Wenn es um 

das (Schön)Reden geht, sind wir Abgemahnte in der 

Regel Spitze. Achim, ein Abgemahnter aus dem 

tiefsten Schwabenländle, mit dem ich im telefonischen 

Kontakt stand, ist aber auch ein Schwabe mit Herz. So 

kam es, dass er einmal sonntags anrief und sagte: 

ñPasch mal uffñ, im besten Schwªbisch, ñwenn keiner 

den Mumm hat, lasch uns einen Verein gründen - und 

wenn wir esch ollein machen!ñ Und nach einer ge-

wissen Zeit des Überlegens, die bei mir nicht lang ist, 

stimmte ich zu. 

 

ĂAber sie wussten nicht, was sie taten.ñ 
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Eine bessere Beschreibung ließ sich einfach nicht 

finden. Wie immer in meinem Leben, wenn ich meiner 

Spontanität nachgebe, habe ich einfach nicht gesehen, 

was wir uns wirklich vornahmen, sowie, welche Folgen 

es hatte. In der Forenwelt wurde die Nachricht ñWir 

gr¿nden einen Vereinñ zumindest von den Ab-

gemahnten mit einem ñHurrañ aufgenommen. 

Ich nehme an, viele, besonders die Gegenseite, haben 

uns nur belªchelt. ñDie bekommen doch nichts ge-

backenñ - so oder so ähnlich kann man es sich wohl 

vorstellen. Nach dem ersten Hurra begann ja eigentlich 

die Vorbereitungsphase - zumindest sollte sie an-

laufen. Aber wie immer im Leben, wenn man keinen 

Plan hat, nicht weiß, wo man anfangen soll, sind Rück-

schläge einfach vorprogrammiert. Wir Abgemahnte 

gaben unser Bestes, was immer es auch war, und 

Gründungstermin und -ort standen mit dem 08.09.2007 

bei Achim in Erlenbach schon fest. Alles andere war 

das reine Chaos. Jetzt musste man nämlich die be-

rühmte Butter bei die Fische geben, denn neben einer 

Gründung mussten noch sehr viele organisatorische 

Sachen her, wie eine Satzung, Beitragsordnung, ein 

Gründungsprotokoll usw. Je mehr man in die Materie 

der Vereinsgründung eintauchte, merkte man schnell, 

dass es sehr viel Arbeit war, uns aber wenig Zeit zur 

Verfügung stand. Auch war eines schnell klar: Wir 

wollten ein gemeinnütziger Verein werden, etwas 

anderes kam nicht infrage. Hier kam die nächste Hürde 

auf uns zu: Es mussten sieben Personen her, die den 

Verein offiziell gründen. 
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Um es abzukürzen: Mit Hängen und Würgen unserer-

seits sowie einer großen Hilfe des Finanzamtes 

Coburg (Körperschaftssteuer) stand das Prozedere, 

der Termin, der Ort und in letzter Sekunde auch die 

sieben notwendigen Gründungsmitglieder fest. 

Fred-Olaf war gerade in Thüringen und nahm mich mit 

nach Erlenbach. Es waren alle da, 

 

Eva-Maria und Achim, Horst, Frank, Fred-Olaf, Markus 

und ich. Der Tag war zwar anstrengend, aber ich 

konnte sechs gute Menschen persönlich kennenlernen. 

 

Das Prozedere wurde abgewickelt und gegen 20:00 

Uhr stand fest: Der Verein zur Hilfe und Unterstützung 

gegen den Abmahnwahn ist offiziell gegründet. 

 

 

 

 

 

 

 

Wer schon einmal einen Verein gegründet hat, weiß 

selbst, dass jetzt auch noch viel Arbeit auf uns wartete. 

Viel Bürokratie und das in doppelter Ausführung. Aber 

wir haben eins von Anfang an gemacht, gerade in 

unserer Situation und bei dem brisanten Thema 

wollten wir es so genau als möglich bewerkstelligen. 

Wir wollten niemandem eine Angriffsfläche bieten. 

 




















































